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BERN – Anlässlich der Jubi-
läumstagung zum 100-jähri-
gen Bestehen der Internatio-
nal  Association  of  Dental  
Research (IADR), der gröss-
ten und wichtigsten wissen-
schaftlichen Organisation in 
der  Zahnmedizin,  wurde 
Prof. Dr. med. dent., Dr. h.c. 
mult. Anton Sculean, Direk-
tor der Klinik für Parodonto-
logie und Geschäftsführender 
Direktor der Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universi-
tät Bern, mit dem IADR Dis-
tinguished  Scientist  Award 
Research in Periodontal Di-
sease  Award  ausgezeichnet. 
Der Distinguished Scientist 
Award ist einer der wichtigs-
ten wissenschaftlichen Aus-
zeichnungen in der Zahnme-
dizin, nicht umsonst wird er 
als der «Nobelpreis der Zahnmedi-
zin» angesehen. Der Preis wird jähr-
lich von der IADR vergeben und ehrt 
das Gesamtwerk eines Wissenschaft-

lers auf einem bestimmten Gebiet 
der Zahnmedizin. 

Prof. Sculean ist ein weltbe-
rühmter Forscher und Kliniker auf 

dem Gebiet der Parodontologie und 
hat in den namhaftesten Fachzeit-
schriften der Zahnmedizin bis heute 

Hohe Auszeichnung für Prof. Dr. Anton Sculean
«Nobelpreis» für Zahnmedizin geht an den renommierten Berner Wissenschaftler.
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Fortsetzung auf Seite 2 unten 

Frakturierte Zähne
Mit verankerten und verstärkten Kom-
posits kann man fast alle frakturierten 
Zähne reparieren. Von Dr. med. dent. W. 
Weilenmann, Wetzikon, und MSc ETH 
Marvin Rueppel, Zürich.

Fortbildung Zürichsee 
Vom 6. bis 12. September findet bereits 
zum 10. Mal der Intensiv-Wochenkurs 
der Fortbildung Zürichsee statt. Dieser 
Kurs ist eine Synopsis in Kooperation 
mit der Uni Zürich.

«Virustatic Shield»
edelweiss dentistry (Wolfurt) hat kürz-
lich die Maske «Virustatic Shield» einge-
führt, die 96 Prozent Schutz bietet und 
das Virus bei Kontakt mit dem Masken-
material zerstört.Seite 8f Seite 10 Seite 12

LONDON – Ein wirksamer und  
sicherer Impfstoff gegen COVID-19 
gilt als die entscheidende Waffe im 
Kampf gegen die Coronavirus-Pan-
demie. Die London School of Hy
giene & Tropical Medicine (LSHTM) 
listet weltweit fast 120 Projekte auf, 
die an einem Impfstoff forschen.  
Einige wenige der möglichen Impf-
stoffe werden bereits in klinischen 
Studien der Phase I am Menschen 
getestet.

Das bedeutet, dass eine kleine 
Anzahl gesunder Freiwilliger geimpft 
wird, um in erster Linie die Sicher-
heit und Verträglichkeit und nur in 
geringerem Ausmass die Wirksam-
keit zu prüfen. Am weitesten fortge-

schritten ist die Forschung gemäss 
den Angaben der LSHTM beim in 
Hongkong börsennotierten Unter-
nehmen CanSino, dessen Impfstoff 
bereits in der klinischen Studien-
phase II erprobt wird. Das heisst, es 
wird erstmals an einer grösseren  
Versuchsgruppe ausprobiert, ob die 
Impfung wirkt. Vor einer eventuel-
len Marktzulassung müssen noch 
gross angelegte Studien der Phase III 
erfolgreich sein.

In der Phase I befinden sich acht 
Einrichtungen, darunter die Univer-
sität Oxford, das Mainzer Biotech

nologieunternehmen BioNTech und 
drei weitere chinesische Projekte: das 
des Pharmariesens Sinovac sowie 
zwei des medizinischen Instituts in 
Shenzhen. In der ersten Testphase 
befinden sich auch zwei Entwicklun-
gen in den USA (Inovio Pharma-
ceuticals, Moderna) und ein Projekt 
in Kanada (Symvivo).

Um mit Impfungen die Pande-
mie zum Stillstand zu bringen und 
damit auch dauerhaft auf Sicher-
heitsvorkehrungen wie Ausgangs- 
und Kontaktbeschränkungen ver-
zichten zu können, muss der Impf-
stoff in riesigen Mengen produziert 
und massenhaft verabreicht werden. 
Die Weltgesundheitsbehörde WHO 

und grosse Pharmalabore gehen 
davon aus, dass es allein bis zur 
Marktreife eines Impfstoffes zwölf 
bis 18 Monate dauern wird.

Manche Wissenschaftler sind 
optimistischer. Die britische Impf-
stoffexpertin Sarah Gilbert von der 
Universität Oxford und ihr Kollege 
Frederic Tangy vom französischen 
Institut Pasteur beispielsweise hal-
ten es für möglich, dass bereits Ende 
dieses Jahres ein Impfstoff einsatz-
bereit sein könnte. DT

Quelle: www.medinlive.at

Suche nach COVID-19-Impfstoff
London School of Hygiene & Tropical Medicine  

listet weltweit fast 120 Projekte auf. 
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Aufgrund der aktuellen Coronavirus-Situation musste auch der für den 18. bis 21. März 2020 ge-
plante Jahreskongress der IADR in Washington abgesagt werden, und so übernahm Prof. em. Dr. 
Daniel Buser, ehemaliger Direktor der Klinik für Oralchirurgie und Geschäftsführender Direktor 
der zmk bern, die feierliche Übergabe.

BERN – Am 29. April 2020 hat der 
Bundesrat beschlossen, Veranstal-
tungen von über tausend Teilneh-
mern vorerst bis zum 31. August des 
laufenden Jahres zu verbieten.

Zusammen mit dem SSO-Vor-
stand, der vollumfänglich für die  
Parallel-Veranstaltung SSO-Kongress 
verantwortlich  zeichnet,  hat  die 
Swiss Dental Events AG (SDE) be-
schlossen, nicht ein weiteres Mal die 
DENTAL BERN 2020 zu verschie-
ben, sondern abzusagen.

Ausschlaggebend für die Absage 
war der SSO-Vorstand-Entscheid, 
dass deren Kongress im laufenden 
Jahr definitiv nicht mehr physisch 
durchgeführt wird, da ja die Kon-
gressbesucher Zahnärzte sind.

Und da der Hauptteil der Fach-
messebesucher gerade eben diese 
SSO-Kongress-Teilnehmer sind, hat 
die SDE auch entschieden, die Fach-
messe abzusagen. Denn bekanntlich 
gehören ja DER Kongress und DIE 
Fachmesse als DAS Ereignis an der 
DENTAL BERN zusammen!

In diesem Sinne können wir im 
Moment nur mit einem zwinkern-
den Auge sagen: See you 2022! DT

Quelle: SDE

DENTAL BERN 
abgesagt

Wir sehen uns 2022.
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BERN – Die  SSO hatte 2017 beim 
Bundesamt für Gesundheit (BAG) 
beantragt, dass Betagte künftig bei 
Eintritt in ein Pfl egeheim von einem 
Zahnarzt untersucht werden und 
dass die obligatorische Kranken-

pfl egeversicherung die Kosten die -
ser Untersuchung übernimmt. Der 
Antrag wurde nun zurückgewiesen. 

Die SSO nahm diesen Entscheid 
mit grossem Unverständnis entge-
gen: Gerade die Menschen, die sich 
am wenigsten um ihre Mundhy-
giene kümmern können, lässt man 
somit im Stich. Die SSO will sich 
trotzdem weiterhin für die zahnme-
dizinische Versorgung der Betagten 
einsetzen. Zusammen mit Curaviva, 
dem Verband der Institutionen für 
Menschen mit Unterstützungsbe-
darf, strebt die SSO an, dass jedes 
Heim in der Schweiz zumindest 
einen Heimzahnarzt ernennt. DT

Quelle: SSO

Zahnmedizinische Versorgung 
von Betagten

Antrag der SSO zur Kostenübernahme vom BAG abgelehnt.
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Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der Lesbarkeit – auf eine durch-
gängige Nennung der männlichen und weiblichen Bezeichnungen verzichtet wurde. 
Selbstverständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen.
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SURSEE – Die seit Wochen andau-
ernde Corona-Krise hat bei allen, 
und natürlich auch bei Zahnärzten 
sowie dem zahnmedizinischen Pra-
xispersonal, Unsicherheiten insbe-
sondere arbeitsrechtlicher Natur ge-
schürt. Der Schweizerische Verband 
der DentalassistentInnen (SVDA) 
gibt Hilfestellung.

Mit einem sechsseitigen Merk-
blatt gibt der SVDA dem Praxis-
personal einen Leitfaden zu arbeits-
rechtlichen  Konsequenzen  infolge 
der Corona-Pandemie an die Hand. 
Darin werden unter anderem Fragen 
zur Kompensation von Überstun-
den,  Ferien,  Lohnfortzahlungen, 
Krankheit, Kurzarbeit und wie diese 

geltend gemacht werden kann usw. 
beantwortet. Das Merkblatt ist unter 
www.svda.ch/svda/news/news-
detail/merkblatt-svda-arbeitsrecht-
coronavirus/ verfügbar. Auch das 
BAG stellt regelmässig aktuelle In-
formationen zur Corona-Krise be-
reit. DT

Quelle: ZWP online 

COVID-19: Rechtliche Konsequenzen 
für Schweizer Praxispersonal 

SVDA veröffentlicht einen Leitfaden zu arbeitsrechtlichen Fragen.
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mehr als 370 Peer-Reviewed-Arbei-
ten in der Parodontologie und deren 
angrenzenden  Gebieten  veröffent-
licht. Zudem war er von 2009–2010 
Präsident der Periodontal Research 
Group der IADR, 2012–2016 Präsi-
dent der Schweizerischen Gesell-
schaft für Parodontologie (SSP) und 
von 2018–2019 der European Fe-
deration of Periodontology (EFP).

Forschungsschwerpunkte
Prof. Sculeans Schwerpunkt ist 

die translationale Forschung, d. h. 
klinische Fragestellungen werden im 
Labor nachgestellt, um dann basie-
rend auf den Ergebnissen dieser sog. 
«präklinischen Studien» neue The-
rapiemöglichkeiten zum Wohle des 

Patienten zu entwickeln, in den Be-
reichen der regenerativen und plas-
tisch-ästhetischen Parodontalthera-
pie sowie dem Einsatz von Antibio-
tika und Antiseptika und modernen 
Ansätzen wie die Anwendung von 
Lasern und der photodynamischen 
Therapie zur Behandlung von paro-
dontalen und periimplantären In-
fektionen. 

Demütig und zutiefst berührt, 
aber hocherfreut äusserte sich Prof. 
Sculean zu dieser Ehrung: «In mei-
nen Augen ist diese Auszeichnung 
die Anerkennung für die jahrzehnte-
lange Arbeit unseres Teams in Bern 
mit zahlreichen Universitäten welt-
weit. Forschung ist heute ohne einen 
globalen und integrativen Geist und 
einem grossen Team hoch qualifi -
zierter und motivierter Menschen 

nicht mehr vorstellbar. Zudem hatte 
ich das Glück und das Privileg, auf 
meinem Gebiet von wahren Gigan-
ten wie Thorkild Karring und Jörgen 
Theilade in Dänemark und Michel 
Brecx in Belgien ausgebildet und ge-
fördert zu werden und jahrzehnte-
lang mit hervorragenden Klinikern 
und Wissenschaftlern wie Andreas 
Stavropoulos, Nikos Donos, István 
Gera, Döri Ferenc, Péter Windisch, 
Giovanni E. Salvi, Christos Katsaros, 
Vincenzo Iorio-Siciliano, Giovanni 
Chiantella, Stefan Stratul, Frank 
Schwarz, Nicole B. Arweiler, Sigrun 
Eick, Dieter Bosshardt, Richard 
Miron,  Yoshinori  Shirakata  und 
Daniel Buser zusammenarbeiten zu 
dürfen.» DT

Quelle: zmk bern

 Fortsetzung von Seite 1: «Hohe 
Auszeichnung für Prof. Dr. Anton Sculean»
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BERN – Der in Basel ansässige Zahn-
arzt Dr. Christoph Epting wurde an-
lässlich der Delegiertenversammlung 
2020 der SSO in den Zentralvorstand 
der Schweizer Zahnärztegesellschaft 
gewählt. Er übernimmt das Depar-
tement Praxisteam vom zurück-
getretenen Marcel Cuendet, der seit 
2016 dem SSO-Zentralvorstand an-
gehörte.

Dr. Christoph Epting führt seit 
1998 eine Privatpraxis in der Innen-
stadt von Basel. Seit zwei Jahrzehn-
ten engagiert er sich in der SSO, ist 
langjähriges Vorstandsmitglied der 
SSO Basel-Stadt und war von 2001 
bis  2008  deren  Präsident.  Zudem 
ist Dr. Epting Mitglied der Standes-
kommission  und  Präsident  der 
deutschsprachigen  Informations-
kommission der SSO. DT

Quelle: SSO

Neues Mitglied im SSO-Zentralvorstand 
Dr. Christoph Epting übernimmt das Departement Praxisteam.

beantragt, dass Betagte künftig bei 
Eintritt in ein Pfl egeheim von einem 
Zahnarzt untersucht werden und 
dass die obligatorische Kranken-

Antrag wurde nun zurückgewiesen. 
Die SSO nahm diesen Entscheid 

mit grossem Unverständnis entge-
gen: Gerade die Menschen, die sich 
am wenigsten um ihre Mundhy-
giene kümmern können, lässt man 
somit im Stich. Die SSO will sich 
trotzdem weiterhin für die zahnme-
dizinische Versorgung der Betagten 
einsetzen. Zusammen mit Curaviva, 
dem Verband der Institutionen für 
Menschen mit Unterstützungsbe-
darf, strebt die SSO an, dass jedes 
Heim in der Schweiz zumindest 
einen Heimzahnarzt ernennt. DT

Quelle: SSO

SURSEE
ernde Corona-Krise hat bei allen, 
und natürlich auch bei Zahnärzten 
sowie dem zahnmedizinischen Pra-
xispersonal, Unsicherheiten insbe-
sondere arbeitsrechtlicher Natur ge-
schürt. Der Schweizerische Verband 
der DentalassistentInnen (SVDA) 
gibt Hilfestellung.© M. Schuppich/Shutterstock.com

© SSO

2 DENTAL TRIBUNE · Swiss Edition · Nr. 4/2020Statements & News


